
  
  

 

P R E S S E M I T T E I L U N G  
 
Acht Jahre Krieg im Jemen: Immer mehr Kinder Opfer von Landminen und 
Blindgängern  

Berlin/Sanaa, 23. März 2023 – Die Zahl der Kinder, die im Jemen durch Landminen und Blindgänger 
getötet oder verletzt wurden, ist zwischen 2018 und 2022 um das Achtfache gestiegen. Das zeigt der 
neue Bericht „Watching Our Every Step“, den Save the Children zum Jahrestag des Jemen-Krieges am 
26. März veröffentlicht. 

Acht Jahre Krieg und jahrzehntelange Konflikte haben im Jemen ein tödliches Erbe an 
Kampfmittelrückständen hinterlassen. Während die Zahl der Kinder, die bewaffneter Gewalt zum Opfer 
fielen, seit 2018 zurückgegangen ist, wurden immer mehr Mädchen und Jungen durch herumliegende 
Explosivwaffen getötet oder verletzt. Ihre Zahl stieg von 68 im Jahr 2018 auf 199 im Jahr 2022. Damit 
löste im vergangenen Jahr alle zwei Tage ein Kind versehentlich eine Mine oder einen Blindgänger aus. 
Fast die Hälfte aller Vorfälle, an denen Kinder beteiligt waren, endeten der Studie zufolge tödlich. Seit 
Beginn des Konflikts vor acht Jahren wurden insgesamt mehr als 11.000 Kinder im Jemen getötet oder 
verstümmelt. 

„Unser Bericht zeigt die verheerenden Auswirkungen dieses Krieges auf Kinder; sie sind die am meisten 
gefährdete Bevölkerungsgruppe im Jemen“, betont Ashfaq Ahmad, stellvertretender Länderdirektor von 
Save the Children im Jemen. „Alle Konfliktparteien müssen dem Schutz der Kinder Vorrang einräumen. 
Wir dürfen nicht länger tatenlos zusehen, wie ihr Leben durch diese grauenvollen Waffen zerstört wird.“ 

Während des sechsmonatigen Waffenstillstandes im vergangenen Jahr stieg die Gefahr dem Bericht 
zufolge sogar noch an, weil Familien in Gebiete zurückkehrten, in denen zuvor gekämpft wurde. Oft 
treten Kinder beim Spielen, Viehhüten, Holzsammeln oder Wasserholen auf Minen oder Blindgänger.  

Die zehnjährige Maha* aus Taizz im Südwesten des Landes trat auf eine Mine, als sie mit ihrer 
Schwester Holz sammelte. Obwohl Maha sofort ins Krankenhaus gebracht wurde, verlor sie ihr linkes 
Auge und die rechte Hand. Ihre 16-jährige Schwester Maya* erlitt schwere Verletzungen an beiden 
Beinen. Durch Save the Children erhielten beide psychosoziale Unterstützung. „Wenn ich den Krieg 
malen sollte, würde ich Menschen an Krücken und mit amputierten Händen und Beinen und mit 
verletzten Augen zeichnen“, sagt Maha.  

„Die Verwendung von Explosivwaffen in bewohnten Gebieten setzt Kinder enormen Gefahren aus – 
auch Jahre nach deren Einsatz“, sagt Lea Meyer, Advocacy Managerin bei Save the Children 
Deutschland. „Die Kinder im Jemen sind ohnehin durch Hunger und Krankheiten gefährdet. Zusätzlich 
müssen sie jeden Moment damit rechnen, in eine tödliche Falle zu treten. Landminen sollten überhaupt 
nicht zum Einsatz kommen, vorhandene Minen müssen geräumt und die Menschen über die Gefahren 
aufgeklärt werden“, betont Lea Meyer. „Es ist wichtig, dass das humanitäre Völkerrecht eingehalten wird, 
der Zugang für Hilfe gewährleistet ist und dass die Verantwortlichen für Verbrechen an Kindern zur 
Rechenschaft gezogen werden.” 

https://www.savethechildren.de/fileadmin/user_upload/Downloads_Dokumente/Berichte_Studien/2023/Watching_Our_Every_Step_Final_Report.pdf


 
 

 

Da das Gesundheitssystem kurz vor dem Zusammenbruch steht und es im Jemen kaum Reha-
Fachkräfte gibt, haben verletzte Kinder keinen Zugang zu langfristiger Versorgung. Viele können nicht in 
die Schule zurückkehren oder ihren Alltag bewältigen. Zu den körperlichen Verletzungen kommt die 
psychische Belastung: Die Kinder leiden an Schlafstörungen und Angstzuständen. Save the Children ruft 
die internationalen Geber auf, den humanitären Reaktionsplan der Vereinten Nationen, den „Yemen 
Humanitarian Response Plan“, über 4,3 Milliarden US-Dollar vollständig zu finanzieren und Mittel für die 
psychosoziale Unterstützung von Kindern bereitzustellen.   
 
* Name zum Schutz geändert  

Bildmaterial zum Download: 
Erlebnisberichte, Fotos und Schnittmaterial finden Sie hier. 
Zum Download stehen zudem der Bericht in voller Länge sowie eine Zusammenfassung bereit. 
Unter © Save the Children ist das Material honorarfrei auch zur Weitergabe an Dritte nutzbar. 

Hinweise für die Redaktion: 
• Save the Children ist seit 60 Jahren im Jemen tätig und führt in einem Großteil des Landes 

Programme in den Bereichen Bildung, Kinderschutz, Gesundheit und Ernährung, 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung sowie Nothilfe durch. Kinder, die Opfer von 
Explosivwaffen geworden sind, erhalten medizinische Versorgung und Hilfsmittel, psychosoziale 
Unterstützung sowie Bargeldhilfen. 

• Die Analyse von Save the Children zeigt die Entwicklung der Opferzahlen unter Kindern durch 
Landminen und nicht explodierte Munition von Januar 2018 bis November 2022. Die Ergebnisse 
beruhen auf Daten des Civilian Impact Monitoring Project (CIMP), Interviews mit neun Experten 
für humanitäre Minenräumung sowie Umfragen, die im Januar 2023 mit 13 betroffenen Kindern 
aus Taizz durchgeführt wurden.  

Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle.  
Aktuelle Informationen finden Sie auf Twitter @SaveChildrenDE.   
 
Save the Children Deutschland e.V.   
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Mail: marie.schwarzer@savethechildren.de 
 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:      
www.savethechildren.de 

 
Über Save the Children 
Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 
Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 
inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 
Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 
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der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 
und lernen können – seit über 100 Jahren. 


